
Bayerischer Landtag 
14. Wahlperiode Drucksache 14/12638 
 05.06.2003 
 

Beschlussempfehlung und 
Bericht 
des Ausschusses für Fragen des öffentlichen Dienstes 

1. Gesetzentwurf der Staatsregierung 
Drs. 14/12252 

zur Änderung dienstrechtlicher und erziehungs-
geldrechtlicher Vorschriften 

2. Änderungsantrag der Abgeordneten 
Prof. Dr. Eykmann, Ach u.a. CSU 
Drs. 14/12389 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Ände-
rung dienstrechtlicher und erziehungsgeldrechtli-
cher Vorschriften 
(Drs. 14/12252) 
hier: § 6 Änderung des Bayerischen Besoldungsge-
setzes 

3. Änderungsantrag der Abgeordneten 
Prof. Dr. Eykmann, Ach u.a. CSU 
Drs. 14/12390 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Ände-
rung dienstrechtlicher und erziehungsgeldrechtli-
cher Vorschriften 
(Drs. 14/12252) 
hier: § 5 Änderung des Gesetzes zur Änderung be-
soldungsrechtlicher Vorschriften 

4. Änderungsantrag der Abgeordneten Franzke, Naaß, 
Strasser u.a. SPD 
Drs. 14/12405 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Ände-
rung dienstrechtlicher und erziehungsgeldrechtli-
cher Vorschriften 
hier: § 5 Änderung des Gesetzes zur Änderung be-
soldungsrechtlicher Vorschriften 
(Drs. 14/12252) 

5. Änderungsantrag der Abgeordneten Franzke, Naaß, 
Strasser u.a. SPD 
Drs. 14/12406 

zum Gesetzentwurf der Staatsregierung zur Ände-
rung dienstrechtlicher und erziehungsgeldrechtli-
cher Vorschriften 
hier: § 6 Änderung des Bayerischen Besoldungsge-
setzes 
(Drs. 14/12252) 

6. Änderungsantrag der Abgeordneten Naaß, Franzke, 
Strasser u.a. SPD 
Drs. 14/12407 

zum Gesetzentwurf des Staatsregierung zur Ände-
rung dienstrechtlicher und erziehungsgeldrechtli-
cher Vorschriften 
hier: § 6 Änderung des Bayerischen Besoldungsge-
setzes 
(Drs. 14/12252) 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung zum Gesetzentwurf (Drs. 14/12252) mit 
der Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt 
werden: 

I. § 1 wird wie folgt geändert: 
 
1. Nr. 6 wird gestrichen. 

2. Die bisherigen Nrn. 7 bis 25 werden Nrn. 6 bis 
24. 

II. § 5 erhält folgende Fassung: 
 
„§ 5 Änderung des Haushaltsgesetzes 2003/2004 
 
Art. 19 des Gesetzes über die Feststellung des 
Haushaltsplans des Freistaates Bayern für die 
Haushaltsjahre 2003 und 2004 (Haushaltsgesetz – 
HG – 2003/2004) vom 24. Dezember 2002 (GVBl. 
S. 937) wird aufgehoben.“ 
 

III. § 6 wird wie folgt geändert: 
 
„Im neuen Satz 2 des Art. 11 Abs. 1 des Bayer. Be-
soldungsgesetzes (BayBesG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 30. August 2001 (GVBl 
S. 458, BayRS 2032-1-1-F), zuletzt geändert durch 
Art. 11 des Gesetzes vom 24. Dezember 2002 
(GVBl. S. 937), wird die Zahl „35“ durch die Zahl 
„25“ ersetzt.“ 
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Die Änderungsanträge Drs. 14/12389, 14/12390 und 
14/12405 haben durch die Aufnahme in den Gesetz-
entwurf ihre Erledigung gefunden. 
 
Die Änderungsanträge Drs. 14/12406 und 14/12407 
werden zur Ablehnung empfohlen. 

Berichterstatter zu 1., 2., 3.: Prof. Dr. Waschler 
Berichterstatterin zu 4., 5., 6.: Naaß 
 
Mitberichterstatterin zu 1., 2., 3.: Naaß 
Mitberichterstatter zu 4., 5., 6.: Prof. Dr. Waschler 

II. Bericht: 

1. Der Gesetzentwurf und die Änderungsanträge wur-
de dem Ausschuss für Fragen des öffentlichen 
Dienstes federführend zugewiesen. Der Ausschuss 
für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Ge-
setzentwurf und die Änderungsanträge mitberaten. 
Der Ausschuss für Verfassungs-, Rechts- und Par-
lamentsfragen hat den Gesetzentwurf und die Än-
derungsanträge endberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Gesetzent-
wurf und die Änderungsanträge Drs. 14/12389, 
14/12390, 14/12405, 14/12406 und 14/12407 in 
seiner 101. Sitzung am 13. Mai 2003 beraten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfes wurde mit fol-
gendem Stimmergebnis: 
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
mit den in I. enthaltenen Änderungen   Z u s t i m -
m u n g   empfohlen. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 14/12389, 
14/12390 und 14/12405 wurde  e i n s t i m m i g 
Zustimmung empfohlen. Durch die Aufnahme in I. 
haben sie ihre Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 14/12406 
wurde mit folgendem Stimmergebnis: 
 CSU: 9 Ablehnung, 1 Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g   empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 14/12407 
wurde mit folgendem Stimmergebnis: 
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g   empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen 
hat den Gesetzentwurf und die Änderungsanträge 
Drs. 14/12389, 14/12390, 14/12405, 14/12406 und 
14/12407 in seiner 207. Sitzung am 4. Juni 2003 

mitberaten. 
 
Hinsichtlich des Gesetzentwurfs wurde mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Aus-
schusses z u g e s t i m m t .  
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 14/12389, 
14/12390 und 14/12405 wurde  e i n s t i m m i g 
Zustimmung empfohlen. Durch die Aufnahme in I. 
haben sie ihre Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich der Änderungsanträge Drs. 14/12406 
und 14/12407 wurde mit folgendem Stimmergeb-
nis: 
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g   empfohlen. 
 

4. Der Ausschuss für Verfassungs-, Rechts- und Par-
lamentsfragen hat den Gesetzentwurf und die Än-
derungsanträge Drs. 14/12389, 14/12390, 
14/12405, 14/12406 und 14/12407 in seiner 89. 
Sitzung am 5. Juni 2003 endberaten. 

Hinsichtlich des Gesetzentwurfs wurde mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
der Beschlussempfehlung des federführenden Aus-
schusses z u g e s t i m m t .  
 
Die Änderungsanträge Drs. 14/12389, 14/12390 
und 14/12405 haben durch die Aufnahme in I. ihre 
Erledigung gefunden. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 14/12406 
wurde mit folgendem Stimmergebnis: 
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Zustimmung 
A b l e h n u n g   empfohlen. 
 
Hinsichtlich des Änderungsantrags Drs. 14/12407 
wurde mit folgendem Stimmergebnis: 
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 B90 GRÜ: Enthaltung 
A b l e h n u n g   empfohlen. 

Prof. Dr. Eykmann 
Vorsitzender 
 


